
 

 

 

 

 

 
 

 
  

 
 

    
 

 
 

 

 

 

 

 

 



Der Migrationsbeirat ist die   

Interessenvertretung der   

Münchner*innen mit 

Migrationsgeschichte. 

Derzeit leben rund 446.000 Menschen mit ausländischer 

Staatsangehörigkeit in München; dazu kommen circa 

268.000 deutsche Staatsangehörige mit 

Migrationshintergrund. Das sind zusammen 46 Prozent 

der Gesamtbevölkerung. 

Was ist der Migrationsbeirat? 

➔ … ein politisches Gremium seit 1974 

➔ … er wird am 19. März 2023 für drei Jahre gewählt 

➔ … er besteht dann aus 40 direkt gewählten und 10 

benannten ehrenamtlichen Mitgliedern mit 

Stimmrecht, sowie weiteren beratenden Mitgliedern  

➔ … er verfügt über einen jährlichen Zuschuss-Etat von 

rund 160.000 Euro für Integrationsprojekte 

Wie arbeitet der Migrationsbeirat? 

Das Gremium beschäftigt sich in Vollversammlungen, 

Kommissionen, Arbeitsgruppen und ständigen 

Ausschüssen mit:  

➔ Antidiskriminierung und Antirassismus 

➔ Erziehung und Bildung  

➔ Kinder- und Jugendhilfepolitik 

➔ Arbeit und sozialen Fragen 

➔ Frauenangelegenheiten  

➔ Sport und Freizeit  

➔ Kultur und interkultureller Dialog 

➔ Migrationspolitik und Völkerverständigung 

➔ Politik für Geflüchtete und Migrationsrecht 

➔ Organisation von Fachtagen, Bürgersprechstunden 

und Festen  

  

 Kommunalpolitik für Münchner*innen ohne deutschen 

Pass 

➔ Der Migrationsbeirat gibt Empfehlungen und stellt 

Anträge an den Stadtrat und die Stadtverwaltung 

➔ … organisiert politische Diskussionsveranstaltungen, 

beispielsweise zur Integrationspolitik in Bayern, zur 

Anerkennung von im Ausland erworbenen 

Qualifikationen oder bei Arbeitslosigkeit von 

Migrant*innen 

➔ … macht sich für das kommunale Wahlrecht für Alle 

stark 

Gegen Rassismus, Diskriminierung und für Integration 

➔ Der Migrationsbeirat vergibt gemeinsam mit der 

Landeshauptstadt München und dem Verein 

Lichterkette e.V. jährlich den Förderpreis „Münchner 

Lichtblicke“ für Toleranz und Zivilcourage 

➔ … unterstützt die Anliegen von geflüchteten 

Menschen 

➔ … engagiert sich in gemeinsamen Bündnissen gegen 

Rassismus und Diskriminierung, unter anderem bei 

„München ist bunt“ 

➔ … ist Jurymitglied im Mosaik Jugendpreis – Mit Vielfalt 
gegen Rassismus 
 
 
 



➔ … organisiert jährlich die Kundgebung am 21. März 
(Internationaler Tag gegen Rassismus) in Kooperation 
mit AGABY und dem Netzwerk Rassismus- und 
Diskriminierungsfreies Bayern e.V. 

➔ …engagiert sich aktiv in der AGABY (Dachverband der 

kommunalen Integrationsbeirät*innen in Bayern), im 

Bayerischen Integrationsrat sowie im 

Bundeszuwanderungs- und Integrationsrat 

 

Brücke zwischen Stadtverwaltung, Politik, Vereinen, 

Verbänden, und Bürger*innen 

➔ Der Migrationsbeirat organisiert in Kooperation mit 

der Landeshauptstadt München Veranstaltungen wie 

das Fest der Kulturen oder das AnderArt-Festival. 

Daneben organisiert das Gremium  Gedenkveranstal-

tungen für Opfer von rassistischer und menschen-

feindlicher Gewalt 

➔ … fördert jährlich rund 100 bis 120 

Integrationsprojekte 

➔ … pflegt Kontakt zu Vereinen und   Organisationen 

aus den Migrant*innencommunities 

➔ … ist die Anlaufstelle für alle Fragen, die 

Migrant*innen in München betreffen.  

Informationen finden Sie unter www.migrationsbeirat-

muenchen.de 
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